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der Abgeordneten Silhavy, 
und Genossen 
an den Bundesminister für Inneres 

ANFRAGE 

betreffend Überprüfung der Zeitung "Die Stimme der Ungeborenen" 

Laufend erhalten Abgeordnete zum Nationalrat als Personen des öffentlichen Lebens 
diverse Unterlagen von Vereinen, Bürgerinitiativen oder anderen Gruppierungen, unter 
welchen· auch solche sind, die demokratiepolitisch und gesellschaftspolitisch als 
bedenklich einzustufen sind. (Siehe Beilage) 

In diesen Aussendungen wird häufig ein Gedankengut verbreitet, welches Teile der 
legistischen Basis unseres Staates in Frage stellt. Sehr oft wird auch mit Beispielen aus 
der heutigen Zeit auf die Nazi-Zeit angespielt. 

Anfrage: 

1. Sind Ihnen die Aussendungen der Bürgerinitiative "Die Stimme der Ungebo­
renen" bekannt? 

2. Wenn ja, halten Sie diese für demokratiepolitisch ungefährlich? 

3. Entspricht das Impressum der oben genannten Zeitschrift den medienrechtlichen 
Offenlegungspflichten? 

4. Wenn nein, was werden Sie dagegen unternehmen? 

5. Werden diese Aussendungen von den Sicherheitsbehörden auf das Vorliegen 
von Medieninhaltsdelikten überprüft? 

6. Wenn nein, warum nicht? 

7. Wenn ja, wurden rechtliche Schritte in bezug auf die Zeitschrift "Die Stimme der 
Ungeborenen" in die Wege geleitet? 
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8. Ist diese oben genannte Gruppierung als Verein gemeldet? 

9.a) Wenn ja, wo befindet sich der Haupsitz dieses Vereines? 

9.b) Wie setzt sich der Vorstand zusammen? 

9.c) Welchen Zweck verfolgt dieser Verein, bzw. was ist sein Vereinsziel? 
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.rzo.Dyb:l bat völlig recbt. unsere Theologieprofessoren 
Werden vom Staat.l~:benslänglich auf hohem Niveau alimentiert,·· 
ohfte Rücksicht' dar~uf,ol:> sie die Lehre der Kirche verldInaert~;:,,~: . 

. Oder zerstören. TbeOlOg!sches Nr6/95 zeigt diese Mißstände, jn,':~,:, ! 
der Rirche deutlich aUf . Sehr interessant ist der amerfkaJ)i~. 
"Kirchenkrimi" von Prof.Jarnes Hitchcocl{ (S.295):"Konservat!.ve;', 
Bischöfe-Liberale Resultate" . Schwache Bischöfe tOlerieien~~--­
mütig und geduldig die liberalen Irrlehren,suchen nicht die.,,:<: 
wahre Einheit,sondern den Schein einer Einheit.Wer für Cliec,,;? 
kath.Lehre eintritt,wird ignoriert oder pensioniert,dennei',:"'; 
stört die "Ruhe" !Manche wollen sich Kreuz und Kampf ersparen 
und meinen mit Diplomatie u..'1d Schläue aUeine geen Satan und ; . 
die Irrlehren Erfolge zu erzielen.Eine Bastion derltath.t..e'hi:-e' 
nach der anderen wirö aufgegelJen,l:lis nichts ~hroaist.zB~c ..... . 
Größt..er satanischer Sieg ist aie Hand-StehJCowmuriiorigegen den •. , 
klaren Entscheid von Papst Paul VI.Die meisten konservativen 
Bischöfe scheuen zurück sich mit der Diözesanmaschinerie,die 
fest in den Händen der Liberalen liegt,~ konsequent und 
energisch auseinanderzusetzen.(Caritas,Priesterrat,Schulamt) 
Genau so läuft es auch bei uns in Europa,persöolich habe ich 
das alles schon vor 10 Jahren unter Kard.König erlebt. 
Papst Joh.Paul·känpft f'ür dasI,.eben der Kinder. P.Gercni~ 51 
Radio Vatica..'l (deutscbe Abt.l bat 'unsere Parla:aentspetiti~ ,. 
trotz Versprechens.nie erwälmt.E:ischließt sich leider den.':>' 
anöeren lin~sli(--..eralen Medien:ari~verrät die Ungeb6:renenun<:i", 
'beifirkt für sie einen ungeheuren Scha9€m. Er wfrc1 dies vor ßDtt 
verantworten müssen .So erleben wir 't;ägl i.chdeil Verrat in 'der •. ' 
Kirche. ._ ... ; .. ; .. _ ", .,.~ '. . .. 
Die Bürgerinitiative"Nein"iUm:ite:r:'kaur österreiChs mit Adr.:' 
2345 Brunn/G. ,Bahnstr.6 mächte 'Unsere NeUtralität. durch ein 
VOlksbe$Jclrren erhalten.Formul~~~kÖhnehbei obiger Adresse 

'ang'ef6rdert werden.Alle österr:Medien verschweigen diese Ini­
tiat.i'V"e-:;gegen öen Ausverkauf an die EU. Leider hat auch diese 
Gruppe-'noehnie etwas gegen oen Kindermord unternonmen.Diese 
rr.assenhaften Verbrechen sind aber die tiefste Ursachef'Unseren 
Staatsbankrott durch MilÜaroensteuern an die EU. Für die selbst­
rrifrderischen Atombombenversuche des Hr.Chirac,für den Wkiien:' 
krieg ,für die Macht der Dämonen in ORF ,Medien und Gerichten, 
Parlamenten. ylenn wir weiter unsere Kinder legal ermorden, 
:werderi~wir als Strafe Gottes kein einziges Problem lösen. 

.1.f':;~-essum~Eigentümer ,Herausgeber, Verleger u.Drucker:Christl. 
Soziale Arb2itsgemeinschaft. Sektion Schutz der ungeborenen 
Kinder. Red.: Pf . Jonann Grüner A-2673 Breitenstein261. Rai ff­
eisen1:>ahk Te.rnitzKNr.30.118 574 Tel: 02664/2172 

. .,;,;;:r!"b~~ ~'~c,:~;Y~~~~~'!\~~~7~;'JJrei tenstein . 
~:~'-".' 

,)C>l'-' I ~) 

Si.lhav)" Heidrun ['H,. 
Grotten~ofstr.?2/12 
8050 Graz 

DIE STIMME. 
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September 95 , .N~;-~21 DER 
UN'GEBORENEN 

Sdde5.:>k täglich brachte am 19.Juni 95 das Th2ma:"Seidfrucnt-
. bar und \rehret euch." Für diesen blasphemischenTit~l hat sich 
Hr.Schiejok sofort entSChUldigt. Seit 11 Jahren war dies das 
l.Mal, daß ich im ORF die kat~.Lehre vertreten durfte. Prof. 
Rotter SJ vertrat eine extreme SituationsethiJt, nach der sich 
die Gebote Gottes in cer modemen Gesellschaft ändern mUSsen. 
Gleidl ilm Beginn 0er Sendung irurde ichyerleumdet,ich sei ein 
suspendierter Priester und dürfe nicht für die kath.Kirche 
sprechen.Der Pressereferent Erich Leiten~rger von~~der; E,rzd. 
Wien hat diese Falschmeldung zwar bei Hrn.~,r:nerErtl>\röni: 
Schiej0lcTeamkorregiert .. Q}),die Richtigst2Ü:ung,Verschlampt 
~ar-~bsichtlich untersc;hlagen wurde,Jronl1te bisher noc..l1 nicht 
geJ<:lärt vTerdem. ~rQRF"hatmich bis ins Ausland verleumdet 
une ich hoffe, aaß er· fairenleise den Irrtum auch klarstellt. 
Die Klarsteilung im Wr.Diözesan~latt(Sept.95/S.95)lesen ja 
nut sehr lvenige. ..... ..' ".,. 

. Da,s neU2 Gynnieheft(2.Auflage)lconnte ich in (lieser Sendung 
herzeigen. Gesponsert von .der Firrra Cylag wird im Namen der 
österr .Ärzte1~arrmer der kriminelle Unsinn der Kondome ver­
breitet. Auf Seite 15 werden die Kondome als Verhütungsmittel 
-w~gen ihrer Unsicherheit abgelehnt, geg:m di2 Tod-l:>rins;ende 
Aidsseucne auf derselben Seite empfohlen! Wurde die Ärztekammer 
bestochen?? Die Aidshilfe SteiennarJ{ schickt. präparierte Peers 
(Jug2ndliche) in die Schulklassen.Die Lchxer müssen hinaus 
UilC1 den SchÜlern ,,,erc.en die 'kriminellen I höchst unsicheren Kon­
dome aufgeschwatzt.Ein weiterer Moraanschlag gegen die Kineer! 
Was sa~en öeren Eltern zu diesem Wahnsinn?, .. ' 
lbrosexualität 'fird heute auch besonders geförderir.~t ",irq 
Aids am besten verbreitet und durch diese Perver$it~tder un­
natUriichen Unzucht werden~in~i!5iIlder $P.---.ze~gt..Das scheint 
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f:Bnchen Gottlosen ganz ideal wegen c'er tiberbevölkerung. So wie 
:k!vlcht mit Tieren w~rd~n diese Tod5Un~en von Gott streng be­
~:raft.Auf Ercen-siehe Sodoma und Gomorrha und nach dem Tod: 
2'1ige Verdammung. wenn unsere PolitiJter aber den Massenkinder­
mord,Unzucht,pornographie Uhd Ehebruch erlauben und erleichte~ 
~~rden auch sie mit schweren Strafen rechnen müssen und er.n12so 
nas ganze VoJX.Lesen Sie doch l.Chronik,Kap.21{AT}Bemerkt der 
Jllstizminister nicht,daß die Straffreiheit von m..ebruch ein 
verheerendes Signal gegen öie Familie/gegen Recht une Moral 
c~rstellt? OCer wird cas sogar angestrebt??Auch oie oberste 
Richterin im Bundesverfassungsgericht,berühmt durch öas Skanda~ 
Urteil gegen aie Schullcreuze I ist in Hexenkreisp..n zu H;;tuse. 
Heide Sc!:midt gestand in der ORF S2ndung:Anders gefragt(l3.8.) 
daß sie-die ErbsÜnde nicht verstehe.Das aber ist der springende 
Punkt. W"ären die Hensehen keine schwachen Sünder, dann l\:önnt2 
Fr. SchrniQt die Freigabe der Drogen,Abschaffung ces Re1.Unterr. 
und anderes freistellen.Heide Sc~idt erinnert mich an die vom 
Satan verführte Eva, e:He dann ihren Adi'Ul1 verfi.ihrt hat. 
D:m SChutza1ter gegen Homosexuali tät soll auch gesenkt werden. 
Vizekanzler Schüssel stellt sich zwar scheinbar dagegen,aber 
was nützt das,wenn die ÖVP bezüglich werbeveroot und Vereins­
verbotaoochaffung "gesprächsbereit"ist,unö PolitiJ_~r und die 
österr.Justiz sich auch heute bereits an keine Gesetze dies­
bezüglich hält. Heide Schmidt 11irbt ungestraft rUr ~ie HomoS. 
ORF nacht Werbesendungen.Homosexuelle werhen in den Schulen 
und ihre verbotenen Vereine verleumden ungeniert Bischöfe. 
Der . erbsUndige Mensch kann zwar die Neigung zu solchen SUnaen 
in sich haben,muß aber aie se.,-'Uelle ungeordnete AkÜvität als 
TodsUnde bekämpfen. 
Die Sr'*"",eftigkeit wird heute oft in der Kindererziehung ver­
gessen.Porno(Unzuchtsdarstellung),Nacktbaden in der Familie, 
in der Sauna usw können nach der l:lerlihmten Psych~Christa l-Ev~s 
eine Ursache fUr ausbrechend~ Homosexualität sein. Ebenso· auch 
der verkehrte I athei6t~sch liberale Sexunterricbt in den Schulen, 
~r Die Hemnschwellen, die Gott der Schöpfer den Menschen als 
Schutz gegen die Verführung gab t zerstört, kann Homosexualität . 
wrhre! ten. 
Ausrottung' von östen:eidl.Durch ideolo;risch und politiSChe Febl­
steuerung in fast allen Parteien wird ÖSterreich praktisch aus­
gerottet. An erster Stelle der l~ssenmeuchelmord durch die so­
genannte Fristenlösung,Rincler mit Verdacht auf Behinderung 
werden bis zur Geburt ermordet. Dies2 dämonischen Strömungen 
sind vergleichbar mit selbstmördeisc'l1en SOnnensekte in canac!a 
und Schweiz oder mi t den Gi ftgasanschlägen der Aumsekte.Innen­
minister Ein~ und die Frauenministerin wollen jetzt die verge-

waltigten Frauen aus d~ ehem.~ugos~av,ien uno ilrre Familien ein­
reisen lassen.nakeine Beweisenötigsind,können alle kotmnen. I On • ... •. .. ztä SdJiltz der heimiocTI2n fuvülkenmg 

o könnSl- befder'BUrgerinitiat~ve'~ÖSterreid1er für ÖSterreich" . 
4676 Aistershei:ml,angeforö~rt Werden~Sehr zu empfehlen! 
Die Justiz fäÜt .imner häufiger rein IXllitische Urteile gegen 
pül.Verfolgte.waifgang Schlmane:L~~·Weroen bald Kinder mit . 
Wassers!,>ritzpistolen lebenslänglic.~ eingekerkert? Zurecht ißt 
Si;.aberl die Verurt.eilung von Dipl.lng.Walter .Lüftl ,ehemaliger 
Präsident der ÖSterr.lngeneurslcamner und Gerichtsgutachet&, zu 
240.000 ö.S.Strafe, lcritisiert,wanrend ein Geisterfahrer ,der 
einen Mem.>chen tötete,lo8.ooo ö.S.zahlen mußte. Lüftl forderte 
bloß,daß die NaturgesetzG c.er Chemie auc"!). in der NS-'Z2i t und 
auch für die österr.Richter gelten mÜßten.Wieder~ti~~~ 
heißt das gefa1lrliche "Schlagwort"heute.Die wirlclich genJhr­
liehe Wiederbetätigung aber ist der Massenmord an Kindern,an 
den lebensunwerten behinclerten Kindern,d2r Al)fall vom Christe 
tum, wie inn der Nationalsozialismus und der Komnunismus eb2n­
so wie die heutigen Medien und PolitiKer praktizierten. Das 
wollen sie aber nicht hören uno les2n.Hitler:GJt ist,was dem 
NS-Staat nUtzt.Sinowatz ua. :Gut ist ,liaS -der~nützt.Die­
Politiker vollenm.e Gott sein und--gut- unc.-ffiSebeStimmen. Die 
satanische Sünde des Hochmuts.Sollten nicht alle Priester wie 
früher wieder eas Gebet das Exorzismus täglich für aegierung, 
Parlament und Medien täglich beten? B'?ten wir täglich:Hl.Erz­
engel Michael ••• Lieae Mitprüder ~ Priesterrunt wollen Sie mit­
tun??? 
Seit neuestem gibt es die Vemfjbmgsspritze fUr den BmnoEnt­
vickluoo,Produktion und Anwendung sind objektiv siCherlich TOO­
sUnde mit ewiger Verdammung.Aber wer fragt heute danach! Auch 
wenn sie nicht,wie die AntibabypilIerempfangene Kinder ermordet, 
vie leicht kann sich eine Frau auf dlese Spritze verlassen. und 
belogen und betrogen -werden und 3m Ende wird -wieder das Kind 
als~fer in Massen ermordet werden.Es wird noch ärger als bis­
her. 
Gegm daS Khda::ü~/das mit Hilfe aller linJtsliber­
alen Medien eie Zerstörung der kath.Kirche betreibt,wollen 
glauOOnstreug Kat."1oli!ren eine Unterscbrlftenaktion clurchft.fhren, 

! damit die Bisc..llöfe nicht einseitig unter Druck geraten.Acr: I 

• Albert Pethö,Postfach 192, 1060 Wien,TeL5964175 Listen :bestelle1. 
Hilsenjagd. in 00. In der NS-'lai t flohen 500 russisc.'le Offiziere 
aus Hauthausen.vor lauter Feigheit gab es damals fUr sie kein 
Erbarmen o Aus lauter Feigheit \ID<:lMachtgier haben auch beute in 
unserer "Damokratle". die unschuldigen Kinder bei unseren Ver­
antworlichen in Regierung, Parlamnet und ORF tmd Medien dasselbe 
Schicksal! ..., ;~. . . . ...., 
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